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Visitat ion in Kirchheim

Liebe Leserinnen und Leser,

Die I dee zum Titelbild dieser Ausgabe ist  von
Pfarrer Albrecht Herrmann gekommen: die Kir-
chengemeinden, die bei der Visitat ion unter die
Lupe genommen werden. Umgesetzt  wurde diese
I dee dann m it  dem Bildbearbeitungsprogramm
„Photoshop“ , das es er laubt , verschiedene Bilder
m iteinander zu kombinieren und m it  Effekten zu
versehen.

Theater Blum hardt  spielt :
„Kom ödie im  Dunkeln“

Blöd, wenn man im  Dunkeln tappt .
Und dann auch noch an einem solch
wicht igen wie turbulenten Tag:  Der
zukünft ige Schwiegervater kommt
zum ersten Kennenlernen, die Ex-

Geliebte schaut  überraschend vorbei, der Nach-
bar kommt verfrüht  aus dem Urlaub – und der
Besuch eines  m illionenschweren Kunstsammlers
steht  auch noch an. Dies br ingt  Br indsley Miller ,
der seine Wohnung m it  „geliehenem“  I nventar
seines Nachbarn aufgemöbelt  hat , ordent lich ins
Schwitzen. Denn:  Ein plötzlicher St romausfall im
ganzen Haus macht  Br indsleys Plan von der einen
auf die andere Sekunde zunichte. Das Licht  ist
aus, das Chaos perfekt .
Für die Zuschauer folgt  nun eine Reise ins
„Dunkle“ . Unglaublich, was alles passiert , wenn
man die Hand nicht  vor Augen sieht :  Unverhoffte
und unbemerkte Auft r it te, Verwechslungen aller
Art , schmerzhaftes Gestolper, heim liche Auf-
räumarbeiten, ungestörtes Nasebohren – und
zwischendrin ein überforderter Br indsley, der ver -
sucht  zu ret ten, was kaum noch zu ret ten ist !  Nur
einer hat  zum Glück immer den Durchblick:  Der
Zuschauer!
Theater Blum hardt  spie lt :
„Kom ödie im  Dunkeln“ von Peter Shaffer
Freitag, 22. Apr il und Samstag, 23. Apr il 2016
Zeit :  20 Uhr - Eint r it t :  8 € -  Karten an der
Abendkasse ,
Hermann-Maas-Haus, Hegenichst r . 22

Ab Seite 3 finden Sie wicht ige I nformat ionen
zur Visitat ion in Kirchheim , die vom 10. bis 17.
Apr il in Kirchheim  stat t f indet .

Titelbild/ Vorankündigungen

Konzert flügel zu verschenken!

I nst rument  beschädigt , aber spielbar.
Standort :  Kleiner Saal im  Hermann-
Maas-Haus. Bei I nteresse bit te im
Pfarramt Blumhardt  melden:
Tel. 06221/ 71 22 48.
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angedacht

„Die W elt  m it  Seinen Augen seh’n.“

Liebe Leserinnen und Leser,

in Wir tschaft  und Gesellschaft  ist  Qualitätsmanage-
ment  an der Tagesordnung. Hier wird Unterneh-
men, Krankenhäusern, Schulen der Spiegel vor -
gehalten und nach Effekt iv ität  sowie nach Leistung
gefragt . Auch bei der bevorstehenden Visitat ion
wird m it  dem Vergrößerungsglas die Arbeit  der bei-
den evangelischen Gemeinden Kirchheims ange-
schaut :  Sind die Ziele der letzten Visitat ion von
2006 erreicht  worden? Wie haben sich die Gemein-
dezahlen entwickelt? Welche Ziele wollen sich die
Gemeinden für die nächsten Jahre stecken?

Diese Fragen können Schwung in eine Organisat ion
br ingen und dazu führen, dass Ressourcen besser
genutzt  und neue I deen umgesetzt  werden. Auch in
Kirchheim  hat  die Vorbereitung der Visitat ion die
Gemeindeleitungen posit iv angeregt  und zu neuen
I deen verholfen!

Was im  Raum der Kirche aber schnell k larwird, ist ,
dass Leistungsmessung und Bewertung von Effekt i-
v ität  schwer bis unmöglich sind. I st  eine Veranstal-
tung nur gelungen, wenn die Besucherzahlen st im -
men? I st  die Zeit  für ein Seelsorgegespräch weni-
ger effekt iv eingesetzt , als wenn die gleiche Zeit
mehr Leuten zugute gekommen wäre? Diese Fra-
gen kann man nicht  beantworten.

Und mehr noch:  egal wie wir  uns in den chr ist li-
chen Gemeinden abmühen, welche Ziele wir und
stecken und wie effekt iv wir  arbeiten:  Die Prognose
steht  fest , dass die Mitgliederzahlen sinken werden.
Durch den demographischen Wandel und durch
Tradit ionsabbrüche in manchen Fam ilien ist  der
Mitgliederrückgangwahrscheinlich durch keine
menschliche Maßnahme abzuwenden.

Daraus müssen wir  nicht  den Schluss ziehen, dass
sich die Arbeit  für das Reich Got tes auf Erden nicht
lohnen würde. Vielmehr ist  aber die Messung des
Erfolgs nicht  unsere Sache. Das können wir  get rost
Got t  und seinem gnädigen Blick anheimstellen!

Dieser göt t lich gnädige Blick ist  manchen Menschen
in die Wiege gelegt . Glücklich diejenige, bei der das
Wasserglas immer halbvoll und nicht  halbleer ist !
Als Christenmenschen können wir diesen Blick ein-
üben und dar in wachsen.

Eine Technik der Einübung ist  das sogenannte
„Gebet  der liebenden Aufmerksamkeit “ , das
I gnat ius von Loyola, dem Begründer des Jesuiten-
ordens, zugeschr ieben wird. Es hat  folgende
Schrit te:

Sich Zeit  und Raum nehmen;  vor Got t  gegenwärt ig
werden:  Wie zu Beginn eines jeden Gebetes versu-
che ich, m ich einzufinden. Ein Blick in die Umge-
bung kann helfen, sie bewusst wahrzunehmen,
aber dann Abstand von ihr zu gewinnen.

Die Bit te, meine Wirklichkeit  m it  dem Blick Got tes
und in seinem Licht  sehen zu dürfen:  Was und wie
meine Augen sehen, ist  sehr unterschieden von
dem, wie Got t  es ansieht . Deshalb bit te ich darum,
in seinem Licht  die Realität  meines Tages anschau-
en zu dürfen:

Den Tag in den Blick nehmen:  Wenn ich durch die
vorbereitenden Schr it te etwas Abstand vom Tages-
geschehen gewonnen habe, kann ich die Ereignisse
und St immungen des Tages ans Licht  kommen las-
sen. Es geht  nicht  darum, sogleich Ja oder Nein zu
sagen, sofort  zu beurteilen, was sein darf und was
nicht , sondern das, was war, sehen zu lernen und
gelten zu lassen.

I nnewerden und verstehen:  I n diesem Schrit t  ver -
suche ich, m it  den „Augen des Herzens“  (vgl. Eph
1, 18) t iefer zu schauen und zu verstehen, was ei-
gent lich an diesem Tage geschehen ist . Es gilt  zu
sehen, wie in allem  Geschehen der Geist  Got tes am
Werk war. Hier geht  es um die „Unterscheidung der
Geister“ . I ch kann an das Geschehen folgende Fra-
gen stellen:  Welchen Sinn hat das Geschehene von
Got t  her? Kann ich sehen und bejahen, dass durch
das Geschehene das Wirken und der Wille Got tes
sich in meinem Leben mehr ausgebreitet  hat? Kann
ich im  Anschauen des Tages durchlässiger für Got -
tes Wesen und Wirken werden?

Danken und versöhnt  werden:  Diese so erfahrene
Realität  des Tages kann nun m it  dem Geschmack
des Geistes Got tes zur frohen Botschaft  werden.
Vertrauen und Hoffnung:  Wenn ich so neu be-
schenkt  worden bin m it  Dankbarkeit  und Versöh-
nung, werde ich gestärkt , um  vertrauensvoll auf
die Zukunft  zuzugehen. Dankbarkeit  ist  eine Quelle

„GOTT, DU BI ST DA. GOTT, ICH BI N DA. ÖFFNE
DI E AUGEN MEI NES HERZENS UND LASS MI CH
SEHEN, WAS DU MIR DURCH DEINEN GEIST ZEI -
GEN WI LLST.“

n
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angedacht

des Lebens, und die Vergebung von Schuld entbin-
det  gefesselte Kräfte.

I ch selbst  versuche das „Gebet  der liebenden Auf-
merksamkeit “  j eden Abend nach Dienstschluss zu
beten und den Tag auf diese Art  und Weise auszu-
werten. „Auswertung“  des Tages bedeutet , dass je-
der Tag wertvoll und kostbar in den Augen Got tes
ist . Diese Sichtweise Got tes, seinen Blickwinkel,
will sich das „Gebet  der liebenden Aufmerksamkeit “
zu Eigen machen.

Dabei können folgende Entdeckungen gemacht
werden:

I ch darf die Wirklichkeit , so wie sie nun einmal ist ,
angst frei wahrnehmen, ohne gleich werten und ab-
werten zu müssen bzw. abgewertet oder für ir -
gendetwas verurteilt  zu werden.

I ch darf auf das Gute und Gelungene in Dankbar -
keit  schauen:  auf das Gute, das m ir geschenkt
wurde, und auf das, was von m ir  ausgegangen ist ,
und dies bei m ir selber wahrnehmen und
annehmen.

I ch muss nicht  m it  dem Unkraut  zugleich den Wei-
zen ausrot ten. Umkehr bedeutet  nicht  Vernichtung
von Fehlern, sondern Verwandlung;  nicht , sich ei-
nen Fußtr it t  zu geben, sondern sich neu ausr ichten
zu lassen und sich auf den Weg zu machen.

I ch darf einen Weg haben und der Weg wächst , so
wie die liebende Aufmerksamkeit  in m ir wächst .
Dabei hat  alles seine Zeit :  das Achten auf äußere
Verhaltensweisen, die m ich selber oder andere stö-
ren;  die Aufmerksamkeit  für innere Einstellungen
und St immungen;  das achtsame und genaue Nach-
fragen nach dem, was das eigene Leben ausmacht .
Das Beten kann aber auch sehr einfach werden:
„ I ch schaue Got t  an, und Got t  schaut  m ich an.“

I ch möchte Sie ermut igen, sich dar in einzuüben,
die Welt  und I hr Leben m it  Got tes gnädigen Augen
zu sehen. I m Gebet  kann dieser gnädige Blick
wachsen und ein Teil von uns selber werden.

Mit  guten Wünschen und
herzlichen Grüßen,

Pfarrer Fabian Kliesch

P.S.:  Das Lied „ I n der St ille angekom men“  von Christoph
Zehender findet  man zum  Anhören bei youtube.

In der Stille angekommen,

werd ich ruhig zum Gebet.

Große Worte sind nicht nötig,

denn Gott weiß ja, wie’s mir geht.

Danken und loben, bitten und flehn.

Zeit mit Gott verbringen.

Die Welt mit offnen Augen sehn.

Reden, hören, fragen, verstehn.

Zeit mit Gott verbringen.

Die Welt mit Seinen Augen sehn.

In der Stille angekommen,

leg ich meine Masken ab.

Und ich sage Gott ganz ehrlich,

was ich auf dem Herzen hab.

(Refrain)

In der Stille angekommen,

schrei ich meine Angst heraus.

Was mich quält und mir den Mut nimmt,

all das schütt ich vor Gott aus.

(Refrain)

In der Stille angekommen,

nehm ich dankbar, was er gibt.

Ich darf zu ihm "Vater? sagen,

weil er mich unendlich liebt.

Lied: In der Stille angekommen (Christoph Zehender)

„Danken und loben, bit ten und fleh’n, Zeit  m it
Got t  verbr ingen. Die Welt  m it  Seinen Augen
seh’n. Reden, hören, fragen, versteh’n.“
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Dieser Besuch hat  im  Laufe der Geschichte der Kir -
che verschiedene Gestalt  angenommen und dabei
verschiedene Gewichtungen und Akzentuierungen
erfahren:  So war es beim  Apostel Paulus, dem ers-
ten großen Visitator, der Besuch der neugegründe-
ten Gemeinden, um ihnen m it  Rat , Mahnung und
Krit ik aus dem Glauben an den auferstandenen
Christus beizustehen, so war es in Zeiten des Um -
bruchs wie in der Reformat ionszeit  der prüfende
Blick, ob und wie das Wort Got tes verkündet  und
gelehrt  wird, und so ist  es heute der geschwister li-
che Besuchsdienst von verschiedenen Ebenen und
Bereichen der Landeskirche, der im Geiste der von
Got t  geschenkten Liebe und in der Verbundenheit
des Leibes Christ i geschieht .

So überwog in der Histor ie einmal die Kontrolle,
mal das seelsorger liche Anliegen, mal der ge-
schwister liche Rat und Trost , mal der Blick auf den
weiteren Weg von Gemeinde und Kirche Jesu
Christ i m it  seinen gegenwärt igen und zukünft igen
Herausforderungen von Besuchenden und
Besuchten.

Nach dem Grundverständnis der evangelischen
Landeskirche in Baden ist  das Recht liche nicht  vom
Geist lichen zu t rennen, weil das Geist liche immer
auch in der Kirche in einer best immten und nicht  in
einer beliebigen Weise Gestalt  gewinnt ;  Leitung ge-
schieht  auf allen Ebenen in einer geist lich und
recht lich unaufgebbaren Einheit .

Visitat ion ist  auch immer Leitungshandeln, bei dem
verantwort lich darauf geschaut  wird, wie das Evan-
gelium  prakt isch und lebendig gestaltet  wird:  m it
dem Blick der Gemeinde auf sich selbst und m it
dem Blick des Bezirks auf die Gemeinde, m it  dem
Blick des Kirchenbezirks auf sich selbst  und m it
dem Blick der Landeskirche auf den Kirchenbezirk
und zugleich umgekehrt . Damit  ist  die Visitat ion ein
auf Gegenseit igkeit  angelegtes lernendes und lei-
tendes Dienen. Besuchte und Besuchende werden
im  Sinne des Paulus nach 2. Kor 1,24 Gehilfen der
Freude auch dann, wenn neben Wertschätzendes
und Ermut igendes offene mahnende und kr it ische
Worte t reten oder t reten müssen.

I n dieser Visitat ionsordnung kommt das Kontrollie-
rende für die Gemeinde in verschiedener Weise

vor:  Die Visitat ionskommission schaut  auf die fi-
nanzielle Situat ion der Gemeinde und auf den Zu-
stand der Gebäude. Sie prüft , ob die Verwaltung im
Pfarramt ordnungsgemäß läuft . Sie schaut  schließ-
lich auf die inhalt liche Arbeit  der beruflich tät igen
Mitarbeiter innen und Mitarbeiter (Pfarrer/ in, Ge-
meindediakon/ in, Kirchenmusiker/ in)  anhand der
eingereichten Arbeiten und Berichte.

Grundsätzliche Ziele der Visitat ion

Miteinander auf Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunft  schauen

Der geschwister liche Besuchsdienst  spr icht  Aner -
kennung und Wertschätzung der geleisteten und
gegenwärt ig getanen Arbeit  aus;  nicht  nur Got t ,
sondern auch Menschen zu loben ist  unser Amt.
Der Besuch geschieht  sowohl Vergangenheit  und
Gegenwart  wahrnehmend und verstehend als auch
in die Zukunft  blickend und dar in zielor ient ier t . Und
das nicht  nur alle sieben Jahre einmal, sondern in
einem vereinbarten ver lässlichen Rhythmus von Vi-
sitat ion und Zwischenbesuchen, dam it  die verschie-
denen Ebenen in einem kont inuier lichen Gespräch
und als Teil der Welt  und der Schöpfung Got tes
m iteinander verbunden sind und bleiben.

„Kommt, sagt  es allen weiter“

Wenn die Botschaft  von der freien Gnade Got tes an
alles Volk auszur ichten ist , wie es in der These VI
der theologischen Erklärung von Barmen 1934
heißt , dann hat  Visitat ion immer auch die Aufgabe,
diejenigen in den Blick zu nehmen, die der Kirche
nicht  oder wenig verbunden sind. Bei der Visitat ion
werden sich Kommission und Gemeinde daher
darüber Gedanken machen, wie diese Botschaft
auch an das Ohr derer kommt, die sich von Kirche
und Glaube fern halten.

Auch Zahlen dienen

Manchmal wird es als läst ig empfunden, in der vor -
laufenden Berichterstat tung die Zahlen der letzten

Schw erpunkt

Visitat ion der evangelischen Gem einden in Kirchheim  1 0 .- 1 7 . April 2 0 1 6 :
Hintergründe und Term ine

Grundverständnis der Visitat ion

Die Visitat ion schöpft  aus dem Reichtum der Möglichkeiten, die Got t  der Gemeinde und der Kirche ge-
schenkt  hat . Sie begleitet  Menschen, die im  Geiste Jesu ihren Glauben leben und freut  sich über die Ent -
deckungen, wie vielfält ig der Geist  Got tes wirkt . I n diesem Sinne ist  Visitat ion immer zuerst  Begegnung,
gekleidet  in die Form eines Besuches.

1
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Schw erpunkt

Jahre zusammenzutragen. Doch ist  das nicht  nur
sinnvoll in der Zusammenschau der vergangenen
sechs Jahre, sondern es ist  auch wicht ig, die Daten
der Visitat ion(en)  zuvor m iteinzubeziehen, um
langfr ist ige Entwicklungen zu analysieren und dar -
aus Konsequenzen zu ziehen. Der Visitat ionskom -
m ission und später dem Bezirkskirchenrat wird
dann die Aufgabe zufallen, die einzelne Gemeinde,
falls sie nicht  schon m it  anderen zusammen visi-
t ier t  wurde, im Verbund der um liegenden zu sehen
und daraus die Schlüsse zu ziehen:  wie es etwa m it
der Kooperat ion der Gemeinde und dem Kirchenbe-
zirk weitergehen kann oder soll, oder welche Folge-
rungen für diakonische Einr ichtungen in Bet racht
kommen, wie es um den aktuellen Gebäudebestand
steht  und ob und in welcher Richtung es Klärungs-
und Änderungsbedarf gibt .

Die Vielst immigkeit  des Volkes Got tes
einfangen oder „Komm in unsere stolze Welt ,
Herr m it  deiner Liebe Werben“

Visitat ionen können sehr breit  angelegt  werden und
über die gemeindlichen bzw. bezirklichen Bereiche
hinaus versuchen, m it  v ielen anderen ins Gespräch
zu kommen, m it  Leitenden im Leben einer Stadt
und im  gesellschaft lichen Leben:  in Schulen, Be-
t r ieben, Ämtern, m it  Bürger init iat iven, Kulturein-
r ichtungen, m it  Gewerkschaften, in sozialen Ein-
r ichtungen. Überall gibt  es Möglichkeiten zu entde-
cken, wie der Geist  Got tes wirkt  oder gewirkt  hat ,
in welcher Weise sich Menschen im  Sinne der
Nächstenliebe einer Aufgabe verschr ieben haben,
die einmal aus der Kirche ausgewandert sind und
nun ein säkulares Kleid t ragen. Oder wo es I nit iat i-
ven gibt , die längst  auf den Besuch gewartet  ha-
ben, wo gemeinsame Anliegen festgestellt  und
Synergien hergestellt  werden können, um ggf. sich
auf einen gemeinsamen Weg zu begeben.

Wir haben hier keine bleibende Stadt

Bei allem , was am Schluss einer Visitat ion verein-
bart  wird, geschieht  das im Bewusstsein:  Es sind
Schrit te auf dem Weg, aber es ist  nicht  das Ziel.
Auch große Ziele, auch wunderbare Ergebnisse und
Lösungen sind Zwischenergebnisse des wandern-
den Got tesvolkes, dem Got t  entgegenkommt. Aber
unterwegs braucht  es den Blick für die Ziele, es
braucht  die klare Sicht  auf die Herausforderungen,
es braucht  die Sensibilität  für die Gaben und die
Aufgaben.

Auch Christ innen und Christen dürfen
erfolgreich sein

Als Glaubende wissen wir , dass Erfolg immer ein
Zusammenwirken von menschlichem Tun und Got -
tes Wirken ist . Doch wenn etwas gelungen ist , ein
Ziel erreicht  ist , eine Herausforderung gut  ange-
gangen wurde, und sichtbar und erkennbar ist ,
dass sich etwas gut  oder hervorragend entwickelt
hat , dann darf und soll die Gemeinde oder der Be-
zirk oder das Werk froh und stolz sein und die Men-
schen und Got t  kräft ig loben!

(Texte aus:  Handbuch Visitat ion – Eine Praxishilfe,
Evangelische Landeskirche in Baden, 2014)

Zeitplan der Visitat ion in Kirchheim

Bei der Visitat ion werden unsere beiden Gemeinden
von einer Kommission der Leitung der Stadtkirche
besucht  m it  dem Ziel, über unsere Aufgabe als
chr ist liche Gemeinden in Kirchheim  Rechenschaft
abzulegen und Ziele für den weiteren Weg zu ver -
einbaren. Des Es wird mehrere Gespräche m it  den
haupt-  und ehrenamt lich Verantwort lichen in den
Gemeinden geben. Auch ein Empfang m it  den Ver -
t retern des Stadt teils ist  geplant .

Zusammen m it  der Kommission werden wir außer -
dem zwei Got tesdienste feiern und in einer Ge-
meindeversammlung die Ziele vorstellen, die sich
die Ältestenkreis zusammen m it  der Kommission
für die nächsten Jahre der Gemeindearbeit  gesetzt
haben. Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde
zu den beiden Got tesdiensten (10.04. und 17.04.)
und der Gemeindeversammlung (17.04.) .

Kom m ission:

Dekanin Dr. Marlene Schwöbel-Hug
Schuldekanin Dr. Beate Großklaus
Diet r ich Dancker, Geschäftsführer
Kirchenverwaltung
Pfarrer David Reichert
Heinz Jungblut
Dr. Sandra Grande
Udo Prinz zu Löwenstein

4
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Schw erpunkt  /  Gem eindeversam m lung

10.04.2016
18.00 Uhr

Got tesdienst m it  Zirkus Konfet t i und koreanischer Lobpreisband –
Predigt : Pfr. i.P. Dr. Kliesch
Petruskirche, Hegenichst r . 13

12.04.2016 Prüfung der beiden Pfarrämter und Gespräche der Kommission m it  beiden Pfarrern

13.04.2016 Gemeindebeiratssitzung:  Verantwort lich Mitarbeitende erhalten eine gesonderte
Einladung.

13.04.2016 Begegnung m it  geladenen Verantwort lichen aus dem Stadt teil

14.04.2016 Visitat ion beider Kindergärten und Teilnahme der Kommission an Ältestenkreissitzungen

16.04.2016 Kommission und Ältestenkreise erarbeiten Zielvereinbarungen für die Gemeindearbeit

17.04.2016
10.00 Uhr

Got tesdienst m it  parallelen Kindergot tesdiensten –
Predigt : Pfr. Herrmann
anschließend Gemeindeversammlung m it  Vorstellung der Zielvereinbarungen
Arche, Breslauer Str . 39

Gem einsam e Gem eindeversam m lung der Blum hardt -  und W icherngem einden am
Sonntag, dem  1 7 . April 2 0 1 6

Liebe Gem eindem itglieder,

wir dürfen Sie ganz herzlich zu unserer gemeinsamen Gemeindeversammlung am
Sonntag, dem
17. Apr il 2016 in die Arche einladen.

Wir beginnen nach Ende des Got tesdienstes gegen 11 Uhr.

Einziger inhalt licher Tagesordnungspunkt  ist  die Visitat ion der Blum hardt -  und der W icherngem ein-
de durch eine Kommission unter Leitung von Frau Dekanin Dr. Marlene Schwöbel-Hug. Sie wird die Ge-
meinde vom 10. bis 17. Apr il 2016 besuchen und viele Gespräche führen. Mit  Blick auf die anstehende
und für das kommende Jahr geplante Fusion der beiden Kirchengemeinden bekommt diese Visitat ion ei-
ne besondere Bedeutung. Sie wird m it  der gemeinsamen Gemeindeversammlung abgeschlossen, an der
die Dekanin teilnehmen wird.

1. Formalia (Feststellung der rechtzeit igen Einladung, Wahl eines/ r  Protokollanten/ in)
2. Visitat ion der Blumhardt -  und der Wicherngemeinde – Vorstellung der Ergebnisse und Dialog m it  der

Dekanin
3. Verschiedenes

Gemeinsam m it  dem Ältestenkreis freuen wir uns auf eine rege Teilnahme am Got tesdienst  und an der
Gemeindeversammlung sowie auf engagierte Diskussionen m it  I hnen.

Fritz Engbarth-Schuff, Leiter der Versammlung der Blumhardtgemeinde und
Hans-Werner Becker , Leiter der Versammlung der Wicherngemeinde

Zeitplan: Visitat ion
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Jedes Jahr im Februar treffen sich die Bläser innen
und Bläser des Bezirks Heidelberg zum Bezirksblä-
serwochenende immer in einer anderen Gemeinde.

I n diesem Jahr war der Posaunenchor Kirchheim
mit  der Ausr ichtung an der Reihe.

So t rafen sich am Freitagabend und Samstagnach-
m it tag ca. 50 Bläser innen und Bläser aus den ver -
schiedenen Posaunenchören des Bezirks um unter
der Leitung von Dr. Stefan Hübsch (Dossenheim)
alte und neue Werke für Blechbläser zu proben und
den Abschlussgot tesdienst  am Sonntag, den 21.2.
in der Pet ruskirche vorzubereiten.

Gemeinsam m it Dekan i.R. Dr. Johannes Kühlewein
hat te Stefan Hübsch die Musik für den Got tesdienst
ausgewählt .

Besonders beeindruckend an der Probenarbeit  m it
Stefan Hübsch fanden die Bläser innen und Bläser,
dass das Hauptaugenmerk auf das Musizieren ge-
legt  wurde. So bekamen wir  neue I mpulse für die
Gestaltung von Chorälen, Choralvorspielen und
konzertanter Musik.

Fast  mühelos gelang es den ca. 50 Musiker innen
und Musikern die I mpulse des Dir igenten zu über -
nehmen, sodass ein dichter und doch differenzier -
ter Klang entstand und insbesondere bei den Cho-
rälen die musikalische Ausdeutung des Textes die
Musik wirklich zur Verkündigung werden ließ.

Natür lich ist  solch ein Bläserwochende auch immer
eine schöne Gelegenheit  sich m it  anderen auszu-
tauschen, neue Kontakte zu knüpfen und zusam -
men Spaß zu haben.

Diese Freude am gemeinsamen Musizieren über -
t rug sich dann auch im  Got tesdienst , an dessen En-
de die Got tesdienstbesucher die Bläser innen und
Bläser und Thilo Ratai an der Orgel auch m it  gro-
ßem Applaus belohnten.

Herzlichen Dank an Stefan Hübsch für die musikali-
sche Arbeit , Dr. Johannes Kühlewein für  Liturgie
und Predigt , Thilo Ratai an der Orgel und dem
scheidenenden Bezirksobmann Wolfgang Schneider
für  die Vorbereitung.

Christ ina Bartaune

  Töne der Hoffnung in Kirchheim
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Neues aus dem
Blum hardt - Kindergarten

Liebe Kirchheim er,

auch wenn es in der letzten Ausgabe nichts von
uns zu lesen gab, waren wir nicht  untät ig.

Zum neuen Jahr kamen noch einige neue Kinder zu
uns in die Einr ichtung und haben sich bereits gut
eingelebt .

Unsere Maxis legen sich weiterhin fleißig ins Zeug
auf ihrem Endspurt  Richtung Schule.

Schließlich stand noch unser Flohmarkt an. Die Re-
sonanz war r iesig, zahlreiche Tische luden zum
Stöbern und Kaufen ein. Das reichhalt ige Kuchen-
buffet  lud viele Besucher zum Verweilen ein.

Am Ende gab es einen großzügigen Er lös für den
Kindergarten von gut  700€ m it  denen bereits einige
tolle Akt ionen für die Kinder geplant  sind!

I n diesem Zusammenhang möchten wir  all unseren
Elternbeiräten und fleißigen Helfern für die großar -
t ige Organisat ion und Unterstützung danken.

I m Januar führte uns Herr Körner uns wieder durch
das Heimatmuseum und wir erfuhren spannende
Geschichten über das Leben früher in Kirchheim .
I m Kindergarten haben wir uns dam it  beschäft igt
wer wir  sind, wie wir heißen und wie wir  zu unseren
Namen gekommen sind. Auch die Bedeutung der
jeweiligen Namen wurde ergründet  und es war

spannend zu sehen, wie treffend doch der eine
oder andere gewählt  wurde.

Natür lich wurde es auch bei uns kunterbunt  und
närr isch und wir  hat ten viel Spaß an den
Faschingstagen.

Jetzt  steuern wir langsam auf Ostern zu und berei-
ten uns auf den Got tesdienst  am 13.3.16 in der
Petruskirche vor. Wer kommen möchte, ist  herzlich
eingeladen.

Viele Grüße von den
Blukis
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Es macht  schon nachdenklich, dass die Geschichte
von der Einsetzung des Abendmahls keine Helden-
legende ist , sondern in Matthäus 26,17-35 wird
ganz offen ber ichtet , wie die Jünger alle schockiert
fragten: „Herr, bin ich’s?“ , als Jesus ihnen vorher-
sagte, dass einer von ihnen ihn verraten würde.
Und schließlich im  Verlauf dieser Nacht  kam es zu
dem, was sie alle heft ig best r it ten hat ten:  Sie alle
flohen, als Jesus in der Nacht  im  Garten Gethsema-
ne gefangen genommen wurde. Die Einsetzungs-
worte zum Heiligen Abendmahl beginnen ja m it  den
Worten: „Unser Herr Jesus Christus I n der Nacht ,
da er verraten ward…“ I n diesen wenigen Worten
ist  diese t ragische Szene des letzten Passahmahles,
das Jesus m it  seinen Jüngern feierte, eingefangen:
m it  dem Verrat des Judas, m it  der Ver leugnung des

Petrus, m it  dem Verlassenwerden Jesu von allen
Jüngern.

Noch erstaunlicher ist , wie der auferstandene Jesus
Christus den Jüngern erschien, als sie beisammen
waren hinter verschlossenen Türen, immer noch
aus Furcht  davor, auch noch geschnappt und ver -
urteilt  zu werden. Die ersten Worte des Auferstan-
denen lauteten: „Fr iede sei m it  euch!“  (Joh 20,19-
23)  Und als er die ungläubigen Gesichter sah, sag-
te er es noch ein zweites Mal: „Fr iede sei m it
euch!“ Keine St rafpredigt , kein zur Rechenschaft
ziehen, keine Anklagen wegen des im St ichlassens.
So hat  Jesus m it  der liebenden Hingabe seines Le-
bens die Tragik der Schuld in das Glück der Verge-
bung verwandelt .

Abendm ahl, Kreuzigung und Auferstehung Jesu Christ i

Them a bei der Konfi- Freizeit  vom  1 9 .- 2 1 .2 .2 0 1 6  auf der Starkenburg

in Heppenheim
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Wandlung – Verwandlung, das ist  überhaupt  das
Kennzeichen des Abendmahls bis heute:  Wir  kom -
men als Sünder (gefangen in unseren Schuldgefüh-
len)  und gehen als Befreite, weil Jesus m it  der lie-

benden Hingabe seines Lebens erwiesen hat , dass
die Liebe Got tes größer ist  als unser menschliches
Versagen. I m Abendmahl werden wir  hineingenom -
men in dieses Wunder, das unser Leben immer neu
ausr ichtet  auf die Liebe Got tes.

Wie in den beiden vergangenen Jahren ließen wir
uns von Matthias Gründewalds Bildern zur Kreuzi-
gung Jesu und zu seiner Auferstehung aus dem
I senheimer Altar anregen (Bild Seite 10, oben
links) . Die Konfis hat ten die Aufgabe, dem gekreu-
zigten Jesus die Krankheiten und Plagen von Men-
schen sowie die unlösbaren Lasten der Menschheit
auf den Leib oder auf das Kreuz zu malen. Denn
dazu ruft  uns die Bibel geradezu auf, wenn wir  bei
Jesaja 53,4.5  lesen: „Fürwahr, er (der Got tes-
knecht )  t rug unsere Krankheit  und lud auf sich un-
sere Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der
geplagt  und von Got t  geschlagen und gemartert
wäre. Aber er ist  um  unsrer Missetat  willen verwun-
det  und um unsrer Sünde willen zerschlagen. Die
Strafe liegt auf ihm , auf dass wir  Fr ieden hät ten
und durch seine Wunden sind wir  geheilt .“ Auch
das Bekenntnis Johannes des Täufers, als er Jesus
sah, geht  in dieselbe Richtung (Joh 1,29) :  „Siehe,

das ist  Got tes Lamm, das der Welt  Sünde t rägt ! “

Aber Jesus ist  ja in seinem Kreuzestod nicht  nur
solidar isch geworden m it  allen Leidenden, sondern
er hat  in seiner Auferstehung die Leiden selbst  ver -
wandelt , wie das Mathias Grünewald höchst  ein-
drücklich in seinem Auferstehungsbild dargestellt
hat . So gaben wir  den Konfis als 2. Aufgabe:  Malt
auf die andere Seite des Kreuzes die Hoffnungszei-
chen angesichts der Krankheiten und der Probleme,
wo Menschen sich eingesetzt  haben für Not leidende
und grundlegende Änderungen erreicht  haben, wo
Krankheiten überwunden werden konnten, wo Kr ie-
ge beendet  wurden und Versöhnung eingeübt
wurde.

Die Konfis haben in ihren Homegroups unterstützt
von den Teamern fünf Kreuze beidseit ig bemalt .
Die werden wir in der Pet ruskirche und in der Arche
aufhängen. Die Bilder auf Seite 10 und 11 verm it -
teln erste Eindrücke.

Neue Krabbelgruppe in der Arche

Auch in Kirchheim ist  es spürbar:  Es werden viele
Kinder geboren. Für die Kleinen und ihre Müt ter
oder/ und Väter bieten wir eine neue Krabbelgruppe
für Kinder von 0 bis 3 Jahren an und zwar donners-
tags von 10-11 Uhr im Kinderclub in der Arche,
Eingang von der Oppelnerstraße aus. Das erste
Treffen findet  am 31. März von 10-11 Uhr stat t .

Wir  freuen uns auf Euch!
Kontakt :  Olga Göt tmann, olag1986@me.com

Taizégebete einm al im  Monat  freitags
um  1 9 .3 0  Uhr in der Archekapelle

Die intensive Werkstat t  Taizégebe-
te erbrachte folgendes Ergebnis:  in
Zukunft  werden wir monat lich ein
Taizégebet in der Archekapelle fei-
ern:  freitags am 18.03.;  29.04.;
06.05.;  03.06;  1.7. jeweils um
19.30 Uhr.

Die Mitwirkenden teilten untereinander auf, die
Abende vorzubereiten. Die Kapelle war schön her -
ger ichtet  worden von Doris Wengert , Er ika Neubau-

er und Gerlinde Holzinger . Herzlichen Dank!  So la-
den wir  also herzlich zu den nächsten Gebeten ein.
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Gem eindeversam m lung der evangeli-
schen Blum hardt - Gem einde Heidel-
berg- Kirchheim  am  2 4 .1 .2 0 1 6

Unter der Leitung von Fritz Engbarth-Schuff fand
am Sonntag, dem 24. Januar die erste Versamm -
lung der Blumhardt -Gemeinde für das Jahr 2016
stat t . Hans-Georg Pflüger-Hess stellte als Vorsit -
zender des Ältestenkreises den Rechenschaftsbe-
r icht  vor. I n diesem Zusammenhang ber ichtete er
über das neue Got tesdienstmodell, welches alle
vier Wochen an Freitagen einen gemeinsamen Lob-
preis-Got tesdienst (gemeinsam m it  der Koreani-
schen Gemeinde) , einmal pro Monat  einen Taizé-
Got tesdienst sowie, ebenfalls ein Mal pro Monat ,
am Sonntagabend einen Jugendgot tesdienst  vor -
sieht . Die Abendgot tesdienste ent fallen aufgrund
der weitgehend ger ingen Resonanz.

Neu ist  ein für beide evangelischen Gemeinden ge-
meinsamer Kinderchor, das kostenlose Mit tagses-
sen für ´ Menschen aus allen Lebenswelten´  an
Dienstagen, Donnerstagen und Freitagen unter
dem Mot to „Gemeinsam zur Mit tagszeit “ ( jeweils
13 Uhr im  Herman-Maas-Haus) , ein dreimonat iger
Sprachkurs für Flücht linge (hier wird noch Unter -
stützung bei der Kinderbetreuung gesucht)  sowie
ein neuer,  14- tägiger Hauskreis (unter Leitung von
Herrn Wiedmann) . Nicht  mehr ganz neu ist  ein
neues Angebot  für Senior innen und Senioren m it
dem Titel „Mit  Leib und Seele“ . Es wurde von Pfar-
rer Kliesch init iier t  und erfreut  sich schon regen Zu-
spruchs.

Ältestenkreism itglied Ulr ich Villinger ergänzte den
Bericht  um die Aspekte der Gebäudesituat ion. I m
Rahmen der Reduzierung von Flächen wurden das
Pfarrhaus und das Haus Obere Seegasse 18 aufge-
geben. Das Pfarramt ist  deshalb  ins Herman-Maas-
Haus umgezogen. Der Kinderclub hat  einen zweiten
Standort  im  Untergeschoss der Arche bekommen,
wo er nach Aufgabe des Herman-Maas-Hauses
ganz untergebracht  sein wird. Zur Fortentwicklung
des Raumnutzungskonzepts wurde im  Dezember
die seitens der Stadtkirche beauft ragte Machbar-
keitsstudie übergeben. Fest steht , dass zur Finan-
zierung des Raumbedarfs Grundstücksteile veräu-
ßert  werden. Dabei arbeiten die beiden Äl-
testenkreise gemeinsam  darauf hin, dass der Kir -
chenpark hinter der Pet ruskirche so weit  wie mög-
lich erhalten bleibt . Fritz Engbarth-Schuff wies da-
bei darauf hin, dass diese Bebauung auch ein The-
ma im  nächsten städt ischen Bezirksbeirat Ende Ap-
r il werden dürfte. Ulr ich Villinger erläuterte weiter,
dass nach der Visitat ion im  April ein I deenwet tbe-
werb für Vorschläge für die Neubauten auf dem Ge-
lände der Pet ruskirche Architekten ausgelobt wer -
de. Für die Arche wurde ein Architekt  beauftragt  zu
prüfen, wie eine sinnvolle Sanierung und ein Um -

bau ausgeführt  werden können. Auf Nachfrage er -
klärte er, dass Art  (möglich seien zum Teil auch
Mietwohnungen)  und Umfang der Neubebauung auf
dem Gelände Obere Seegasse 18 und im  heut igen
Kirchenpark – vorbehalt lich einer behördlichen Ge-
nehm igung -  im Stadtkirchenrat  entschieden wer-
den. Die beiden Kirchengemeinden würden zum in-
dest  beratend einbezogen.

Georg Pflüger-Heß stellte anschließend die wich-
t igsten Punkte der bevorstehenden Gemeindevisi-
tat ion vor. Vom 10. bis 17. Apr il 2016 werde eine
Kommission unter Leitung der Dekanin Dr. Marlene
Schwöbel-Hug die beiden evangelischen Kirchenge-
meinden in Kirchheim besuchen, deren Entwicklung
in den vergangenen 7 Jahren analysieren und ge-
meinsam m it  den Gemeinden Themen und Ziele für
die nächsten 7 Jahre erarbeiten. I m Vordergrund
dürfte dabei die für das kommende Jahr geplante
Fusion der beiden Gemeinden stehen. Neben den
obligator ischen Pfarrämterprüfungen, Gesprächen
m it  den Pfarrern, Pfarrsekretär innen , beiden Äl-
testenkreisen sowie dem  Gemeindebeirat  stehen
zwei Got tesdienste sowie ein Empfang m it  Vert re-
tern von Vereinen und Verbänden in Kirchheim  auf
der Agenda. Alle Gruppen und Kreise der Gemeinde
haben die Möglichkeit  m it  der Kommission in Kon-
takt  zu t reten und Gespräche zu führen. Den Ab-
schluss bildet  die gemeinsame Gemeindeversamm -
lung am 17. Apr il nach dem Got tesdienst  in der
Arche.

Das Protokoll der Gemeindeversammlung, erstellt
von Ältestenkreism itglied Christ ina Bartaune, ist  ab
sofort  auf der neuen gemeinsamen Homepage von
Blumhardt -  und Wicherngemeinde veröffent licht
(www. ht tp: / / ekihd.de/ htm l/
gemeindeversammlung464.htm l)

Die Jubelkonfirm andinnen und Jubel-
konfirm anden 2 0 1 6

Allen Jubelkonfirmandinnen und Jubelkonfirman-
den, die am 6. März den Got tesdienst
in der Pet ruskirche gefeiert  haben, gratulieren wir
nacht räglich  zu diesem besonderen Fest .
Pfr. Albrecht  Herrmann und Pfr . Dr. F. Kliesch

Thomas Baumann
Roland Bischof
Wolfgang Ernst
Christel Häuser, geb. Meck
Nikolay Herdt
Klaus Hut t
Uwe Jacobsen

Goldene Konfirm at ion 2 0 1 6
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Evelyn Reichwald-Klugger, geb. Reichwald
Manfred Spieß
Werner Schm idt
Dieter Salm
Gisela Schütz-Lucke, geb. Schütz
Sibylle Lamade-Lietz, geb. Lamade
Günter Klingmann
I ngr id Langer geb. Sobolewski
Gisela Klumpp geb. Müller

Doris Dengler, geb. Mampel
Ursula Elzer, geb. Petzel
I rene Engelhorn, geb. Gieser
Elke Gieser, geb. Stumpf
Traudel I srang, geb. Hermann
Helga Jöst , geb. Blat t
Walt raud Kaiser, geb. Schm id
Sigr id Koppert , geb. Warth
Ursula Krämer, geb. Zobeley
I ngr id Kuhn, geb. Neuner
Sigrun Langewiesche, geb. Scholz
I nge Manser geb. Neuner
Ursula Merkle, geb. Heinzer ling
Ursula Nowotny, geb. Rimmler
Gerda Oess, geb. Schöpf
Margit  Pfisterer
Elke Pletz, geb. Fleisch
I lse Rimmler, geb. Hauser
Silke Rit t inger, geb. Got t fr ied
Margot Salameh, geb. Rensch
Ursula Schaller , geb. Büssecker
Brigit te Wolf, geb. Fleisch
Christel Kocher, geb. Rosenberger
Traudel Landsmann, geb. Fieser
Hans Diet r ich
Lienhard Dufke
Rolf Jost
Hans Kern
Horst Knauber
Herbert  Krause
Arm in Metzmann
Werner Rimmler
Klaus Schäfer
Dieter Walz
Dieter Zimmermann

I nge Bartmann, geb. Kugler
I nge Braun, geb. Breuer
Doris Daniel, geb. Bilke
Gert rud Elbe, geb. Stahl
Marliese Frosch, geb Spieß
Ria Gräber, geb. Stotz

I rene Heimerdinger, geb. Hartmann
Charlot te Huxel, geb. Kaufmann
Ursula Kaltschm it t , geb. Kirsch
Helga Kaltschm it t , geb. Schwegler
Dora Kaltschm it t
Gerlinde Kippenhahn, geb. Neuner
Gisela Neuser, geb. Sanz
Gisela Rathke, geb. Goll
I ngr id Schell, geb Steiger
I ngr id Schick, geb. Kocher
Hedwig Schm it t , geb. Bauer
Fr iedel Schneider, geb. Kaltschm it t
Anneliese Stübel, geb. Arnold
Helga Treiber, geb. Schwebler
Elfr iede Treiber, geb. Niklaus
Renate Vogt , geb. Lechner
Willi Gieser
Dieter Heinzmann
Manfred Koch
Gerhard Kocher
Peter Rathke
Harald Spath
Hans Weber
Karl Wink

Katholische Mitschüler:
Walt raut  Engelhardt , geb. Hofstet ter
Bruno Hoffmann
Renate Schädel, geb. Eller
I rmgard Meschenmoser
Eva Trost , geb. Körner

Rösel Flory, geb. Günther
Gert rud Glock, geb. Schwebler
Marianne Kirsch, geb. Weir ich
I rene Krüger, geb. Winkler
Gerda Lust ig, geb. Röth
Hilde Schm it t , geb. Rehm
Käthe Teutsch, geb. Würtele
Michael Fath
Hermann Fein
Günther Sandmaier
Prof. Dr. Fr itz Willig
Er ich Zimmerman

Diam antene Konfirm at ion 2 0 1 6

Eiserne Konfirm at ion 2 0 1 6

Gnaden Konfirm at ion 2 0 1 6
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Kalender Ende März und Anfang April

Gründonnerstag

Karfreitag

Karsam stag

Ostersonntag

Osterm ontag

2 0 .3 . So. 10.00 Got tesdienst , Arche ( Pfr . Herrm ann)

10.00 KiK ( KinderKirche)  in der Arche

anschließend Eine-W elt -Verkauf, Arche Foyer

2 1 .3 . Mo. 10.00 Sozialberatung vom Diakonischen Werk, fällt  aus!

16.00 U3 Treff, 2. OG im  HMH (Frau Niemöller)

18.30 Bibelgesprächskreis, HMH (Frau Ast falk)

20.00 Posaunenchor, k l. Saal, HMH (Herr Stehr)

2 2 .3 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

15.45 Zirkusjungschar, HMH (Herr Böhme)

19.00 Jonglier- und Akrobat ikt reff, HMH (Herr Böhme)

2 3 .3 . Mi. 19.00 Konzert  Cam erata Cam biata: Lam entat iozyklus von Orlando di Lasso,
Pet ruskirche ( Eint r it t  frei)

2 4 .3 . Do. 19.00 Tischabendm ahl, Arche ( Pfr . A. Herrm ann)

2 5 .3 . Fr. 10.00 Got tesdienst  m it  Abendm ahl, Pet ruskirche ( Pfr . i.P. Dr. Kliesch)

11.00 Ökum enischer Kinderkeuzw eg, Beginn in St . Peter ( Lochheim er
St r. 3 9 ) , Ende ca. 12.00 Uhr in der Arche

15.00 Andacht  zur Sterbestunde, Musik und Meditat ion,
Pet ruskirche ( Pfr . i.P. Dr. F. Kliesch, E. Erbenich,
K. Stohner, Chr. Bartaune)

16.30 Got tesdienst , Mathilde Vogt  Haus ( Pfr . A. Herrm ann)

2 6 .3 . Sa. 21.30 Osternacht feier, Arche ( Pfr . A. Herrm ann)

2 7 .3 . So. 08.00 Auferstehungsfeier auf dem  Friedhof m it  Posaunenchor
( Pfr . i.P. Dr. F. Kliesch)

10.00 Fam iliengot tesdienst  m it  Zirkus Konfet t i, Pet ruskirche
( Pfr. i.P. Dr. Kliesch) ,
Ostereiersuchen im  Kirchpark

2 8 .3 . Mo. 10.00 Got tesdienst ( Pfr . A. Herrm ann)  anschließend Osterbrunch

2 9 .3 . Di. 15.00 SeniorI nnenkreis, HMH (Frau Scholz)

April

1 .4 . Fr. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

17.00 Bibelkreis für junge Erwachsene, Arche, hinterer Eingang

18.00 Afr ikachor, HMH (Frau Buckman)

19.30 Koreanischer Gottesdienst , Pet ruskirche

3 .4 . So. 10.00 Got tesdienst  m it  Taufen, Arche ( Pfr . Herrm ann)
anschließend Eine-W elt -Verkauf, Arche Foyer

10.00 KiK parallel, Arche

Veranstaltungsorte Arche Glatzer St r. 31

HMH (Hermann-Maas-Haus) Hegenichst r. 22

Pet ruskirche Hegenichst r. 13
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Kalender im  April

Veranstaltungsorte Arche Glatzer St r. 31

HMH (Hermann-Maas-Haus) Hegenichst r. 22

Pet ruskirche Hegenichst r. 13

4 .4 . Mo. 10.00 Sozialberatung vom Diakonischen Werk , Arche Treff (Frau Fahr) bis 12.00 Uhr

15.00 Seniorenkreis „ Die Bedeutung der Auferstehung Jesu Christ i“ ,
Arche Treff, Kontakt :  Er ika Neubauer Tel 712946

16.00 U3 Treff/ Krabbelgruppe, 2. OG im HMH (Frau Niemöller)

18.30 Bibelkreis, HMH Kontakt raum (Frau Ast falk)

20.00 Posaunenchor, k l. Saal, HMH (Herr Stehr)

5 .4 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

15.45 Zirkusjungschar, HMH (Herr Böhme)

19.00 Jonglier- und Akrobat ikt reff, HMH (Herr Böhme)

7 .4 . Do. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

16.30 Kinderchor, HMH (Herr Kabitz)

20.00 Gemeindechor, HMH (Frau Buchert )

8 .4 . Fr. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

16.30 Got tesdienst  Mathilde Vogt  Haus

18.00 Afr ikachor, HMH (Frau Buckman)

19.30 Koreanischer Gottesdienst , Pet ruskirche

Visitat ionsw oche: 1 0 .4 .-1 7 .4 .

1 0 .4 . So. 10.00 Morgengot tesdienst  ent fä llt : dafür Theateraufführung und
Abendgot tesdienst

11.00 Theateraufführung der Konfirm anden: „Engelklatsch und
Knastgeflüster“, Pet ruskirche

18.00 Visitat ionsgottesdienst - m it  Zirkus Konfet t i und
koreanisch- deutscher Band ( Pfr . i.P. Dr. Kliesch) , Petruskirche

1 1 .4 . Mo. 10.00 Sozialberatung vom Diakonischen Werk , Arche Treff (Frau Fahr) bis 12.00 Uhr

16.00 U3 Treff/ Krabbelgruppe, 2. OG im  HMH (Frau Niemöller)

20.00 Posaunenchor, k l. Saal, HMH (Herr Stehr)

1 2 .4 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

15.45 Zirkusjungschar, HMH (Herr Böhme)

19.00 Jonglier- und Akrobat ikt reff, HMH (Herr Böhme)

1 3 .4 . Mi. 15.30 Kaffeetr inken, Arche Foyer

16.00 Johanniter Kleiderkammer, Arche

18.30 Visitat ion: Gem eindebeirat , HMH

20.00 Visitat ion: Em pfang für den Stadtteil, HMH

1 4 .4 . Do. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

16.30 Kinderchor, HMH (Herr Kabitz)

20.00 Gemeindechor, HMH (Frau Buchert )

1 5 .4 . Fr. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

17.30 Jungschar „Blumarchies“ , Arche, hinterer Eingang,
für Mädchen und Jungs von 9-13 Jahren (Frau Barbanot t i)

18.00 Afr ikachor, HMH (Frau Buckman)

19.30 Koreanischer Gottesdienst , Pet ruskirche
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Kalender im  April

1 6 .4 . Sa. 09.15 Visitat ion: Zielvereinbarungen – Älteste und Kommission, Arche

1 7 .4 . So. 10.00 Visitat ionsgottesdienst  m it  Gem einde- und Posaunenchor,
Arche ( Pfr . Herrm ann)

10.00 KiK für Klein und Groß und KiK für Schulkinder, Arche

11.00 Visitat ion: Gem eindeversam m lung, Arche

1 8 .4 . Mo. 10.00 Sozialberatung vom Diakonischen Werk , Arche Treff (Frau Fahr) bis 12.00 Uhr

16.00 U3 Treff/ Krabbelgruppe, 2. OG im  HMH (Frau Niemöller)

18.30 Bibelkreis, HMH Kontakt raum (Frau Ast falk)

20.00 Posaunenchor, k l. Saal, HMH (Herr Stehr)

20.00 Frauentreff im Archet reff (Frau Greve)

1 9 .4 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

14.30 Treff Leib und Seele: „Zu Besuch bei den San ( Buschleuten)  in Nam ibia“ ,
HMH, kleiner Saal (Pfr . i.R. Mart in Hörster und Pfr . i.P. Dr. Kliesch)

15.45 Zirkusjungschar, HMH (Herr Böhme)

19.00 Jonglier- und Akrobat ikt reff, HMH (Herr Böhme)

2 1 .4 . Do. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

16.30 Kinderchor, HMH (Herr Kabitz)

20.00 Gemeindechor, HMH (Frau Buchert )

2 2 .4 . Fr. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

16.30 Got tesdienst  Mathilde Vogt  Haus ( Pfr . Herrm ann)

17.00 Bibelkreis für junge Erwachsene: „Jesus redet  in Gleichnissen“ , Arche
hinterer Eingang (m it  Pfr . i.P. Dr. Kliesch)

18.00 Afr ikachor, Petruskirche (Frau Buckman)

19.00 Theateraufführung Blum hardt , HMH, „Kom ödie im  Dunkeln“

19.30 Koreanischer Gottesdienst , Pet ruskirche

19.30 Mutanfall für  Frauen, Arche Treff "Mut  zum  Frieden - m it  m ir
und der W elt" mit  Franziska Gnändinger

2 3 .4 . Sa. 10-17 Letzter Konfitag, Arche

19.00 Theateraufführung Blum hardt , HMH, „Kom ödie im  Dunkeln“

2 4 .4 . So. 10.00 Got tesdienst  m it  den Konfirm anden m it  Scholakoband, Arche
( Konfis m it  Pfr . i.P. Dr. Kliesch und Pfr. Herrm ann)

2 5 .4 . Mo. 10.00 Sozialberatung vom Diakonischen Werk , Arche Treff (Frau Fahr) bis 12.00 Uhr

16.00 U3 Treff/ Krabbelgruppe, 2. OG im  HMH (Frau Niemöller)

20.00 Posaunenchor, k l. Saal, HMH (Herr Stehr)

2 6 .4 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

15.00 Seniorenkreis, HMH Kontakt raum (Frau Scholz)

15.45 Zirkusjungschar, HMH (Herr Böhme)

19.00 Jonglier- und Akrobat ikt reff, HMH (Herr Böhme)

2 8 .4 . Do. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

16.00 Kinderchor, HMH (Herr Kabitz)

20.00 Gemeindechor, HMH (Frau Buchert )

Veranstaltungsorte Arche Glatzer St r. 31

HMH (Hermann-Maas-Haus) Hegenichst r. 22

Pet ruskirche Hegenichst r. 13
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Kalender Ende April und Anfang Mai

Christ i Him m elfahrt

Mai
1 .5 . So. 10.00 Konfirm at ionsgottesdienst  m it  Posaunenchor, Pet ruskirche

( Pfr. i.P. Dr. Kliesch, Pfr . Herrm ann)

2 .5 . Mo. 10.00 Sozialberatung vom Diakonischen Werk , Arche Treff (Frau Fahr) bis 12.00 Uhr

15.00 Seniorenkreis „W onnem onat  Mai“ , Archet reff, Referent :  Peter Frauenfeld,
Kontakt :  Er ika Neubauer Tel 712946

16.00 U3 Treff/ Krabbelgruppe, 2. OG im  HMH (Frau Niemöller)

18.30 Bibelkreis, HMH Kontakt raum (Frau Ast falk)

20.00 Posaunenchor, k l. Saal, HMH (Herr Stehr)

3 .5 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

15.45 Zirkusjungschar, HMH (Herr Böhme)

19.00 Jonglier- und Akrobat ikt reff, HMH (Herr Böhme)

5 .5 . Do. 10.00 Got tesdienst , der Ort  wird rechtzeit ig im Schaukasten vor den Kirchen
bekannt  gegeben, ( Pfr . i.P. Dr. Kliesch)

6 .5 . Fr. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

16.30 Got tesdienst , Mathilde Vogt  Haus ( Pfr. Herrm ann)

18.00 Afr ikachor, HMH (Frau Buckman)

19.30 Koreanischer Gottesdienst , Pet ruskirche

19.30 Taizégebet , Arche Kapelle

7 .5 . Sa. 18.00 Abendm ahlsgot tesdienst  zur Konfirm at ion, Pet ruskirche

8 .5 . So. 10.00 Konfirm at ionsgottesdienst  m it  Scholakoband, Pet ruskirche
( Pfr. Herrm ann, Pfr . i.P. Dr. Kliesch)

10.00 KiK für Groß und Klein und für Schulkinder, HMH

17.00 Konzert  m it  dem  Vokalensem ble Essm é von Philipp Popp,
Pet ruskirche ( Eint r it t  frei)

9 .5 . Mo. 10.00 Sozialberatung vom Diakonischen Werk , Arche Treff (Frau Fahr) bis 12.00 Uhr

16.00 U3 Treff/ Krabbelgruppe, 2. OG im  HMH (Frau Niemöller)

20.00 Posaunenchor, k l. Saal, HMH (Herr Stehr)

1 0 .5 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

14.30 Treff Leib und Seele: „Der Him m el auf Erden:
Gleichnisse vom  Him m elreich“ , HMH (Pfr . i.P. Dr. Kliesch)

15.45 Zirkusjungschar, HMH (Herr Böhme)

19.00 Jonglier- und Akrobat ikt reff, HMH (Herr Böhme)

1 1 .5 . Mi. 15.30 Kaffeetr inken, Arche Foyer

16.00 Johanniter Kleiderkammer, Arche Keller

2 9 .4 . Fr. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

18.00 Afr ikachor, HMH (Frau Buckman)

19.30 Koreanischer Gottesdienst , Pet ruskirche

19.30 Taizégebet , Arche Kapelle

3 0 .4 . Sa. 18.00 Abendm ahlsgot tesdienst  zur Konfirm at ion, Pet ruskirche

Veranstaltungsorte Arche Glatzer St r. 31

HMH (Hermann-Maas-Haus) Hegenichst r. 22

Pet ruskirche Hegenichst r. 13
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Kalender im  Mai

Pfingsten

1 2 .5 . Do. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

16.30 Kinderchor, HMH (Herr Kabitz)

20.00 Gemeindechor, HMH (Frau Buchert )

1 3 .5 . Fr. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

17.30 Jungschar „Blumarchies“ , Arche, hinterer Eingang,
für Mädchen und Jungs von 9-13 Jahren (Frau Barbanot t i)

19.00 Bibelkreis für junge Erwachsene, Arche hinterer Eingang

18.00 Afr ikachor, HMH (Frau Buckman)

19.30 Deutsch-Koreanischer Lobpreis- Gottesdienst , Pet ruskirche

1 5 .5 . So. 10.00 Jazz- Got tesdienst , Arche ( Pfr . Herrm ann und Carm en Buchert )

10.00 KiK parallel in der Arche

1 6 .5 . Mo. 11.00 Ökum . Gottesdienst  m it  Taufen, Kirchenpark ( Pfr . i.P. Dr. Kliesch)

18.30 Bibelkreis, HMH Kontakt raum (Frau Ast falk)

1 7 .5 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

1 9 .5 . Do. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

2 0 .5 . Fr. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

16.30 Got tesdienst , Mathilde Vogt  Haus ( Pfr. Herrm ann)

19.30 Koreanischer Gottesdienst , Pet ruskirche

2 2 .5 . So. 10.00 Got tesdienst , Pet ruskirche ( Pfr . i.R. Dr. Kühlew ein)

2 3 .5 . Mo. 10.00 Sozialberatung vom Diakonischen Werk , Arche Treff (Frau Fahr) bis 12.00 Uhr

16.00 U3 Treff/ Krabbelgruppe, 2. OG im  HMH (Frau Niemöller)

20.00 Frauentreff im Archet reff (Frau Greve)

2 4 .5 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

15.00 Seniorenkreis, HMH Kontakt raum (Frau Scholz)

2 6 .5 . Do. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

2 7 .5 . Fr. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

19.30 Koreanischer Gottesdienst , Pet ruskirche

2 9 .5 . So. 10.00 Got tesdienst , Arche ( Pfr . Herrm ann)

3 0 .5 . Mo. 10.00 Sozialberatung vom Diakonischen Werk , Arche Treff (Frau Fahr) bis 12.00 Uhr

16.00 U3 Treff/ Krabbelgruppe, 2. OG im  HMH (Frau Niemöller)

18.30 Bibelkreis, HMH Kontakt raum (Frau Ast falk)

20.00 Posaunenchor, k l. Saal, HMH (Herr Stehr)

3 1 .5 . Di. 13.00 Offener Mit tagst isch, HMH (Herr Franz)

15.45 Zirkusjungschar, HMH (Herr Böhme)

19.00 Jonglier- und Akrobat ikt reff, HMH (Herr Böhme)

Veranstaltungsorte Arche Glatzer St r. 31

HMH (Hermann-Maas-Haus) Hegenichst r. 22

Pet ruskirche Hegenichst r. 13


